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ANLAGE 1
1. Der Caritasverband für das Bistum Aachen (DiCV) betreibt u.a. acht Erziehungsbe-             

    ratungsstellen in Aachen, Alsdorf, Erkelenz, Geilenkirchen, Krefeld, Kempen, Monschau

    und Viersen in eigener Trägerschaft, die auch von Amt 42 aus Landesmitteln gefördert 

    werden.

    Aus verbandspolitischen Überlegungen heraus hat sich der DiCV nunmehr dafür ent-
    schieden, dass der Verein zur Förderung der Caritasarbeit im Bistum Aachen (VFC) die 

    Trägerschaft dieser acht  Einrichtungen übernimmt.   

2. Dieser Verein widmet sich nach § 2 der Satzung Aufgaben caritativer und sozialer Hilfe.

    Dies wird insbesondere verwirklicht durch Betreiben von Einrichtungen oder durch 

    wirtschaftliche bzw. ideelle Förderung der Jugend- und Altenhilfe, des Gesundheits-

    wesens sowie der Bildung und Erziehung und durch die Unterstützung hilfsbedürftiger 

    Personen. 

3. Der VFC wurde vor zwanzig Jahren gegründet und hat in der Vergangenheit schon die

    Altenhilfe- und Kureinrichtungen des Caritasverbandes getragen. Darüber hinaus ist er
    im Rahmen von Mutter- und Kindkuren in den sozial-medizinischen und psychologischen

    Arbeitsfeldern der Kinder- und Jugendarbeit tätig. 

4. Zwischen dem VFC und dem DiCV bestehen enge persönliche und fachliche Verflech-

    tungen. So sind der jeweilige Erste Vorsitzende und der jeweilige Diözesancaritasdirektor

    des DiCV geborene Vorstandsmitglieder des VFC. Darüber hinaus existiert zwischen den

    beiden Vereinen seit Bestehen des VFC sowohl hinsichtlich des Vorsitzenden als auch   

    des besonderen Vertreters gem. § 30 BGB eine Personenidentität.

    Die Trägervertretung und Geschäftsführung für die Einrichtungen des VFC werden durch 

    die leitenden Mitarbeiter des DiCV wahrgenommen. Die fachliche Beratung und Beglei-

    tung der Einrichtungen des VFC erfolgt ebenfalls durch Mitarbeiter des DiCV.

5. Die derzeit in Anstellungsträgerschaft des DiCV in den Erziehungsberatungsstellen tätigen

    Mitarbeiter sollen im Rahmen des Betriebsüberganges zukünftig als Mitarbeiter des VFC

    weiterhin in ihren jeweiligen Funktionen tätig sein.

    Somit ist gewährleistet, dass auch nach dem geplanten Trägerwechsel die fachliche und

    qualitative Kontinuität in den Erziehungsberatungsstellen gewahrt wird.
    In den acht Erziehungsberatungsstellen bestehen zur Zeit insgesamt 30,5 Fachkraft-
    stellen und 9 Verwaltungsstellen.

6. Von Seiten des Amtes 42.14 bestehen gegen die beantragte Anerkennung des VFC keine

    Bedenken.

7. Nach dem Freistellungsbescheid zur Gewerbe- und Körperschaftssteuer des Finanzamtes 

    Aachen-Außenstadt vom 8.4.2003 und nach den Bestimmungen der Satzung verfolgt der

    Verein gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „steuerbegünstige Zwecke der

    Abgabenordnung“.

8. Da sich die Aktivitäten des Trägers über mehrere Jugendamtsbereiche im Bereich des
    Landesjugendamtes Rheinland erstrecken, ist für die Anerkennung als Träger der freien

    Jugendhilfe gem. § 25 (1) Ziff.2 AG-KJHG das Landesjugendamt Rheinland zuständig.

9. Die Voraussetzungen für die Anerkennung werden erfüllt.

    Die Satzung des Vereines ist als Anlage 2 beigefügt. 

